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REFERATE VON VORTRÄGEN IM IAHR 1953

Von Dakar bis Brazzaville, Centenaire du Gabon, Fêtes à Brazzaville
et Excursion aux chutes du Congo

Filmvorführung von Herrn Konsul E. Theiler am 21. Januar 1953

Gemeinsame \ eranstaltung des Afrika-Schweizer-Klubs Bern
und der Geographischen Gesellschaft Bern

Schweden Vormacht des Nordens
Vortrag von Herrn Dr. W Kuhn. Bern, am 23. Januar 1953

Die Frage, weshalb Schweden trotz seiner abseitigen Lage und der kleinen
Einwohnerzahl schon in früheren lahrhunderten und auch heute wieder
wirtschaftlich, politisch und vielleicht sogar kulturell unter den nordischen Ländern
deutlich hervorragt, bildet das Thema der Untersuchung. Dabei darf die
geschichtliche Entwicklung nicht ausser acht gelassen werden, die des Landes
bedeutsame Stellung, welche sich auf die Naturgrundlagen stützt, noch verstärkt
hat.

Die ausgesprochen nördliche Lage macht das Land nur dank des Golfstromes
überhaupt bewohnbar. Ein Vergleich mit der entsprechenden amerikanischen
Küste zeigt die Vorteile, die Skandinavien aus der zusätzlichen Erwärmung
durch das Golfstromwasser zieht. Die lanuartemperaturen liegen z. T. 20 Grad
über den Mittelwerten ihrer Breitenkreise: so gibt es hier noch Ackerland und

ausgedehnte Wälder bis in hohe Breiten, die andernorts kaum mehr nutzbar
sind. Das nördlich-gemässigte Klima, verstärkt durch den jahreszeitlichen Wechsel

des Lichts, bildet einen Arbeitsansporn, dem die Unermesslichkeit des

Raumes glücklich entgegenkommt. Abgesehen vom äussersten Süden liegt
Schweden abseits der grossen europäischen Verkehrswege, eine Schutzlage, die

zusammen mit der Undurchdringlichkeit des Raumes das Eindringen fremder
Völker und Heere erschwerte. Dagegen erleichterte diese Lage eine wirtschaftliche,

zeitweise sogar militärisch-politische Beherrschung des Ostseeraumes

(Finnland, Baltikum, norddeutsche Küste).

Als besondere Gaben der Natur sind der schier unerschöpfliche \ orrat an

Holz, an Wasser und die hochwertigen Eisenerzlager in Mittel- und
Nordschweden zu bezeichnen. Das langsam wachsende Holz ist qualitativ
ausgezeichnet, zu seinem Abtransport können die Flüsse benützt werden anders
als in Kanada und Sibirien und da der Bauer zugleich Holzer ist, stehn auch
die Arbeitskräfte eher zur Verfügung. Holzkohle half schon im Mittelalter den
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